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Meinung

von Stefan 
Fügenschuh

hall-rum.red@
bezirksblaetter.com

Kampf ums politische 
Niemandsland in Rum
Der nächste Gemeinde-
ratswahlkampf in Rum wird 
wohl im Ortsteil Neurum 
entschieden werden. Hier 
wohnen mehr als die Hälfte 
der Wähler, in der Vergan-
genheit konnte die SPÖ in 
diesem städtisch geprägten 
Vorort von Innsbruck große 
Erfolge verbuchen. Bei den 
vergangenen Landtags,-
Nationalrats- und EU-Wahlen 
konnte aber die FPÖ kräftig 
dazugewinnen. Jetzt werben 
ÖVP und SPÖ dort kräftig um 
Wähler mit zum Teil jahre-
alten Versprechungen wie 
einem neuen Veranstaltungs-
zentrum. Die Angst vor den 
Freiheitlichen sitzt tief, was 
umso bemerkenswerter ist, 
wo doch die Rumer Blauen 
zur Zeit weder im Gemeinde-
rat sitzen noch irgendeine 
bekannte Persönlichkeit in 
ihren Reihen hätten und sich 
geradezu als Phantompar-
tei präsentieren. Bleibt zu 
hoffen, dass nach der Wahl 
die Versprechungen, Neurum 
zu beleben, auch umgesetzt 
werden.

„Also mir gfallts in Neurum guat, 
des is der oanzige Ort in Tirol, wo‘s 
koa Andreas Hofer Denkmal oder a 
Gedenkveranstaltung gibt!“

Da Hofer

Bezirksblatt-Umfrage der Woche

Achten Sie auf die Umwelt bei 
der Wahl des Verkehrsmittels? 
von Manuel Richter

Ja, ich achte auf 
die Umwelt und 
überwinde größere 
Distanzen mit 
öffentlichen Ver-
kehrsmitteln.“

Ja, meistens schon, 
allerdings lässt sich 
manchmal eine 
Fahrt mit dem Auto 
schwer vermeiden.“

Ich fahre gerne mit 
dem Rad, z.B. zum 
Einkaufen, aber für 
weitere Strecken 
brauche ich schon 
ein Auto.“ 

„Ja, das tue ich, 
denn ich besitze gar 
kein Auto und fahre 
gerne mit dem 
Fahrrad oder dem 
Bus.“

Elmar Weibel, Volders

„Ich mache keine 
unnötigen Fahrten 
mit dem Auto 
wegen der Umwelt 
und den Treibstoff-
preisen.“

Claudia Angeli, Rum

„Ich würde die Öffis 
sicher öfter nützen, 
wenn der Fahrpreis 
nicht so unfair hoch 
wäre.“

Carmen Delaunay, Ibk

Johannes Meinhard, Hall

Christina Schett, Arzl

Monika Pattis, Absam

„Mit vo ller Energie für Rum“
Der bekannte Hauptsc  hullehrer und Musiker, Romed Giner, will für die SPÖ Rum antreten

Neu im Team: Romed Giner wird bei der Gemeinderatswahl auf der 
Liste von Bgm. Edgar Kopp kandidieren.�  Foto: Fügenschuh

Vergangene Woche stellte 
die Rumer ÖVP ihr neues 
Team vor. Jetzt präsentiert 
Bürgermeister Edgar 
Kopp einen prominenten 
Quereinsteiger für seine 
Liste. Romed Giner will sich 
vor allem in der Jugend- und 
Kulturarbeit einbringen.

RUM (sf). „Alles, was ich anfan-
ge, mache ich auch mit voller 
Energie“, erzählt Giner über sich. 
„Ich bin mit Begeisterung Musik-
lehrer und kümmere mich gerne 
um Nachwuchsmusiker. „Mein 
großes Hobby, das Spielen in 
Bands, werde ich allerdings zu-
rückschrauben müssen, damit ich 
Zeit für die Politik habe.“ 
Engagieren will sich Giner vor 
allem in der Jugend- und Kul-
turarbeit: „Davon verstehe ich 
am meisten. Außerdem weiß ich, 
dass es in Rum sehr viele junge 
Talente gibt, die gefördert werden 
müssen. In Rum gibt es sehr viele 
Vereine und entsprechend viele Möglichkeiten für junge Men-

schen, bei etwas mitzutun, leider 
finden aber fast alle Aktivitäten 
im Dorf statt, im einwohnerstar-
ken Neurum ist  einfach zu wenig 
los. Dort muss ein neues Veran-
staltungszentrum her, bzw. muss 
der Standort bei der Volksschule 
ausgebaut werden“, fordert Giner.

Mehr Aktivitäten in Neurum
In Neurum wird auf jeden Fall 
etwas geschehen“, pflichtet ihm 
Bgm. Kopp zu“, allerdings werden 
die konkreten Entscheidungen 

erst in den nächsten Monaten 
fallen. Wenn der neue Sportplatz 
östlich des O-Dorf-Schwimm-
bades gebaut wird, kann der 
jetzige Fußballplatz mit einem 
Veranstaltungszentrum über-
baut werden, außerdem braucht 
man noch Platz für den Ausbau 
des Kindergartens und des Al-

tersheimes.“ Seit Jahren bemüht 
man sich in Rum um einen neu-
en Sportplatz. Vergangenes Jahr 
konnte die Gemeinde endlich das 
benötigte Grundstück ankaufen. 
Noch diese Woche besucht eine 
Delegation aus Rum Sportplätze 
in ganz Tirol. Pläne, den Sport-
platz gemeinsam mit der Stadt 

Innsbruck zu finanzieren und 
zu betreiben wurden inzwischen 
wieder verworfen. „Wir werden 
einen Sportplatz bauen, der ge-
nau auf die Bedürfnisse der Ru-
mer Bevölkerung abgestimmt ist“, 
kündigt Kopp an.
So lange will Giner allerdings 
nicht warten: „Man kann auch so-
fort etwas tun, etwa das Angebot 
im Jugendzentrum ausbauen. Au-
ßerdem brauchen die Jungen ein-
fach mehr Freiraum, etwa Plätze, 
wo sie sich treffen können. Man 

darf nicht immer nur jammern, 
etwa wenn es zu Ruhestörungen 
oder Vandalismus kommt, man 
muss den Jugendlichen einfach 
mehr  Möglichkeiten zur Entfal-
tung geben“, fordert Giner, der 
sich auch ein neues Stadteilfest in 
Neurum wünscht. 
Aufhorchen lässt Giner auch mit 
dem Plan, im Jahr gleich zwei 
Gemeindeversammlungen ab-
halten zu wollen. In Rum gab es 
schon seit sieben Jahren keine 
Gemeindeversammlung mehr, 
obwohl eine pro Jahr eigentlich 
vorgeschrieben ist. Bgm. Kopp 
argumentierte, es gebe einfach zu 
wenig interessante Themen.

	Ich habe die Gabe, junge 
Menschen begeistern zu 
können. 
romed giner

	Das Freizeitangebot in 
Neurum muss attraktiver 
werden. 
edgar kopp, bürgermeister

Bischof Manfred Scheuer hat vergangenen Samstag den Jesui-
ten Dominik Markl (29) zum Priester geweiht. Markl stammt aus 
Sistrans, wo er am Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr, die Heimatprimiz 
feiern wird. Bischof Scheuer hob in der Predigt Markls körper-
liche und geistige Beweglichkeit hervor. Sie zeige sich in seinen 
bisherigen Tätigkeiten als Bergsteiger, Archäologe, Jugendarbei-
ter und bibeltheologischer Forscher. � Foto: Diözese/Stocker

Einbruch in Hall
HALL. Ein unbekannter Täter 
brach in der Nacht zum ver-
gangenen Montag in Hall in 
eine Firma ein. Im Inneren des 
Betriebes begab sich der Täter 
zu den im Aufenthaltsraum 
befindlichen Getränke- bzw. 
Süßigkeitenautomaten, die 
der Täter ebenfalls aufzwängte 
und das darin befindliche Bar-
geld entwendete.

Unfall in Rum
RUM. Am vergangenen Mitt-
woch lenkte ein 70-Jähriger  
ein Mofa mit einen kleinen 
Anhänger auf der Siemens-
straße in Richtung Westen.  
Auf Höhe der Firma BWT 
bog der 70-Jährige mit seinem 
Mofa links ab und stieß mit 
einem 30-jährigen Fahrrad-
lenker zusammen. Dieser wur-
de vom Fahrrad geschleudert 
und schwer verletzt.
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